Absender:

Name:









Datum:
Adresse:
An den Vorstand 
der Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG), Emmy-Noeter-Str. 2, 80287 München

des Münchner Verkehrsverbund (MVV), Thierschstr. 2, 80538 München

der Deutsche Bahn AG, Potsdamer Platz 2, 10785 Berlin

Betr.: 
Belästigung und Gesundheitsgefährdung der Fahrgäste durch 

Mobilfunknutzung in öffentlichen Verkehrsmitteln 

– Forderung nach Handyverbot in Bussen und handyfreien Wagen in Zügen

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Belästigung durch Handyklingeln und telefonierende Fahrgäste in Bussen und Bahnen nimmt immer mehr zu. Obwohl bisher alle Umfragen zeigten, dass die Mehrheit der Fahrgäste gegen das Telefonieren in öffentlichen Verkehrsmitteln ist, lassen Sie als Verantwortliche die Mobilfunknutzung in öffentlichen Verkehrsmitteln weiterhin zu. 

Auch die Hinweise auf gesundheitliche Gefährdung durch die Mobilfunknutzung, sowohl für die Telefonierenden selbst als auch für die anderen Fahrgäste, haben zugenommen. Besonders gefährdet sind Kinder, Herz- und Kreislaufkranke und die zunehmende Zahl von Elektrosensiblen. Gerade in Bussen und Bahnen, die teilweise als Abschirmkäfige wirken, wurden sehr hohe Strahlungswerte gemessen. 
Wir weisen deshalb auch auf Ihre Fürsorgepflicht für Ihre Beschäftigten hin, die den ganzen Arbeitstag in öffentlichen Verkehrsmitteln verbringen.

Wir fordern Sie eindringlich dazu auf, 

1)  Mobilfunk in Bussen generell zu untersagen


2)  mobilfunkfreie Wagen in S-Bahnen und Zügen einzurichten
Mit freundlichen Grüßen und der Bitte um Stellungnahme

